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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI01 Mathematik Dr. N. Koksch 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul fokussiert zum einen auf lineare Algebra, analytische Geo-
metrie, ein- und mehrdimensionale Differential- und Integralrechnung 
sowie spezielle Differentialgleichungen. Außerdem werden Lösungs-
verfahren für ausgewählte gewöhnliche Differentialgleichungen behan-
delt. Der Studierende ist in der Lage mit linearen Gleichungssystemen 
und Abbildungen, Lage- und Maßbeziehungen von Punkten, Geraden 
und Ebenen sowie den Grundlagen der eindimensionalen Analysis um-
zugehen und diese anzuwenden. Die Studierenden können mit totalen 
und partiellen Ableitungen umgehen und diese auf differentialgeomet-
rische Fragen und Extremalprobleme anwenden. Sie verfügen weiterhin 
über Kenntnisse im Umgang mit Bereichs-, Kurven- und Oberflächenin-
tegralen sowie Integralsätzen der Vektoranalysis. 

Lehrformen 8 SWS Vorlesung, 4 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Gute Abiturkenntnisse in Mathematik werden vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der allgemeinen Grundlagen im Ba-
chelor-Studiengang Hydrowissenschaften. Die im Modul vermittelten 
Kenntnisse sind Voraussetzung für die Module BHYWI11 Lineare Diffe-
rentialgleichungen und Stochastik, BHYWI12 Grundlagen der Hydrome-
chanik, BHYWI14 Mathematische Statistik, BHYWI21 Wasserhaushalt 
und -bewirtschaftung, BHYWI22 Modellierung von Hydrosystemen, 
BHYWI44 Hydrologie, BHYWI67 Geodäsie, VNT15 Thermodynamik, 
VNT19 Grundlagen der Verfahrenstechnik, BHYWI63 Physikalische 
Chemie sowie BHYWI71 Tragwerkslehre. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 
120 Minuten und einer Klausurarbeit von 180 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. In die 
Modulnote gehen die Note der Klausurarbeit (von 120 Minuten) mit 40 
% und die Note der Klausurarbeit (von 180 Minuten) mit 60 % ein. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr beginnend im Wintersemester ange-
boten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungs-
leistungen beträgt 360 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI02 Physik Studiendekanin bzw. Studiendekan der 
Fakultät Physik 
(studiendekan.physik@tu-dresden.de) 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden erhalten einen Überblick über physikalische Grundla-
gen aus den Gebieten Mechanik, Thermodynamik, Elektrizität und Mag-
netismus, Wellen und Atome. Die sind in der Lage diese Kenntnisse zum 
Erkennen und Bearbeiten fachspezifischer und fachübergreifender na-
turwissenschaftlicher Fragestellungen zu nutzen. 

Lehrformen 4 SWS Vorlesung, 4 SWS Übung, 2 SWS Praktikum und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Gute Abiturkenntnisse in Physik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der allgemeinen Grundlagen im  
Bachelor-Studiengang Hydrowissenschaften. Die im Modul vermittel-
ten Kenntnisse sind Voraussetzung für die Teilnahme an den Modulen 
BHYWI12 Grundlagen der Hydromechanik, BHYWI15 Grundlagen der 
Abwassersysteme, BHYWI44 Hydrologie, BHYWI67 Geodäsie, VNT15 
Thermodynamik, VNT19 Grundlagen der Verfahrenstechnik sowie 
BHYWI63 Physikalische Chemie. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-
fang von 90 Minuten sowie einer sonstigen Prüfungsleistung in Form ei-
nes Praktikumsprotokolls. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Note der Klau-
surarbeit (67 %) und der Note der sonstigen Prüfungsleistung (33 %). 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungs-
leistungen beträgt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI03 Grundlagen der Hydrochemie Prof. Stolte, 
Dr. Brückner 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Struktur und Eigenschaften des Wassers, Konzentrationen und Aktivi-
täten, kolligative Eigenschaften, Massenwirkungsgesetz, Gas-Wasser-
Verteilungsgleichgewichte, Säure-Base-Gleichgewichte, Fällung und 
Auflösung, Kalk-Kohlensäure-Gleichgewicht, Redox-Gleichgewichte, 
Komplexbildungsgleichgewichte. Die Studierenden kennen theoreti-
sche und technische Grundlagen der Hydrochemie, die zum Verständnis 
der Reaktionsgleichgewichte in aquatischen Systemen notwendig sind. 
Sie sind in der Lage hydrochemische Berechnungen durchzuführen. 

Lehrformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, 1 SWS Praktikum und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Abiturwissen Chemie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der allgemeinen Grundlagen im Ba-
chelor-Studiengang Hydrowissenschaften. Die im Modul vermittelten 
Kenntnisse sind Voraussetzung für die Teilnahme an den Modulen 
BHYWI10 Grundlagen der Wasserversorgung, BHYWI15 Grundlagen der 
Abwassersysteme, BHYWI32 Wasserinhaltsstoffe, BHYWI33 Grundla-
gen der Hydroverfahrenstechnik, BHYWI38 Abwasserbehandlung, 
BHYWI70 Grenzflächenphänomene sowie BHYWI63 Physikalische Che-
mie. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-
fang von 90 Minuten und aus einer unbenoteten Prüfungsleistung in 
Form eines Berichtes zum Seminar und Praktikum. Das Bestehen der 
Modulprüfung ist von der positiven Bewertung des Berichtes abhängig. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. Wurde der Bericht 
mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 der Prü-
fungsordnung die Modulnote aus dem gewichteten Mittel der Noten der 
Klausurarbeit (Faktor 1) und des Berichtes (Faktor 20). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI04 Grundlagen der Wasserbewirtschaftung  Prof. Hartmann 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden erlangen einen Überblick über die Aufgaben der Was-
serbewirtschaftung (z. B. Ausweisung von Schutzzonen, Boden- und 
Grundwasserschutz, Sicherung und Bewertung der Wasserqualität) und 
der Erschließung ober- und unterirdischer Wasservorräte, wobei u. a. Er-
haltungs- und Fließ- / Bewegungsgesetze sowie technische Grundlagen 
zu Bauwerken der Wassererschließung (z.B. Brunnen, Quellfassungen, 
Entnahmetürme) erläutert und anhand von Anwendungsbeispielen und 
vertieft werden. Die erworbenen Kenntnisse dienen den Studierenden 
als Voraussetzung zur weiteren Wissensaneignung in den Hydrowissen-
schaften. Ebenso werden Fähigkeiten zur Bearbeitung einfacher an-
wendungsorientierter Fragestellungen vermittelt. 

Lehrformen 4 SWS Vorlesung und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Gutes Abiturwissen in Mathematik 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der allgemeinen Grundlagen im Ba-
chelor-Studiengang Hydrowissenschaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten im Um-
fang von je 90 min. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der beiden 
Klausurarbeiten. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI05 Grundlagen der Meteorologie und 
Hydrologie 

Prof. Mauder 
Prof. Schütze 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden lernen wesentliche Grundlagen der Prozesse in Atmo-
sphäre und Hydrosphäre, sowie Energie- und Wasserhaushalt auf physi-
kalischer Basis kennen. Die Kernelemente und Grundprinzipien des 
Wasserkreislaufes: Strahlung, Niederschlag, Verdunstung, ober- und 
unterirdischer Abfluss sowie Wasser- und Energiespeicher werden dabei 
vertiefend erarbeitet. Daneben bilden das Klima, seine Grundlagen und 
seine Variabilität einen wesentlichen Schwerpunkt. Die Studierenden 
sind in der Lage, meteorologische und hydrologische Informationen kri-
tisch zu analysieren und ihre Bedeutung für wasserwirtschaftliche Auf-
gaben zu beurteilen. Sie verfügen über Kenntnisse der wesentlichen 
Prozesse in Atmosphäre und Hydrosphäre sowie Methoden zu deren 
Beobachtung und Modellierung. 

Lehrformen 4 SWS Vorlesung und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Abiturwissen in Physik und Mathematik 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der allgemeinen Grundlagen im Ba-
chelor-Studiengang Hydrowissenschaften. Die im Modul vermittelten 
Kenntnisse sind Voraussetzung für die Teilnahme an den Modulen 
BHYWI15 Grundlagen der Abwassersysteme, BHYWI22 Modellierung 
von Hydrosystemen, BHYWI42 Hydrometrie, BHYWI43 Meteorologie 
und BHYWI44 Hydrologie. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten im Um-
fang von je 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Es können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der Klausurarbeiten. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI06 Grundlagen der Abfallwirtschaft 
und Altlasten 

Prof. Dornack 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden lernen grundlegende Begriffe und Techniken aus den 
Bereichen Ablagerung und Nachsorge von Abfällen bzw. Rest- und 
Schadstoffen sowie der Schadstoffcharakterisierung von Altlasten ken-
nen. Zentrale Schwerpunkte im Teil Ablagerung und Nachsorge stellen 
Themen wie Arten, Bauformen, Klassen, Nachsorge und der Aufbau von 
Deponien dar. Demgegenüber stehen im Teil der Schadstoffcharakteri-
sierung potentielle Stoffgruppen, Risiken und Maßnahmen der Scha-
densbeschreibung im Fokus der Betrachtung. 

Lehrformen 4 SWS Vorlesung und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Abiturwissen in Mathematik, Physik, Chemie und Biologie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der allgemeinen Grundlagen im Bachelor-
Studiengang Hydrowissenschaften. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den wird. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten im Um-
fang von je 90 min. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der Klau-
surarbeiten. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI07 Öffentliches Recht und Wasserrecht 
für Nichtjuristen 

Dr. B. Herbrich 
bert.herbrich@tu-dresden.de 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden besitzen Kompetenzen in Teilbereichen des Öffentli-
chen Rechts. Dazu zählen Grundlagen des Staatsorganisationsrechts 
und ausgewählte Freiheitsrechte, Grundlagen des Allgemeinen Verwal-
tungsrechts, Teile des Besonderen Verwaltungsrechts (z. B. Aufgaben 
der Wirtschaftsverwaltung, Handlungsformen, Gewerbe- und Subventi-
onsrecht) und das wirtschaftsbezogene Europarecht (Binnenmarkt-
recht). Die Studierenden erkennen die dem Öffentlichen Recht eigenen 
Besonderheiten und übergreifenden Prinzipien. Sie verfügen über 
Grundlagen, die die Erfassbarkeit der inhaltlich verschiedenen Rechts-
materien des Öffentlichen Rechts ermöglichen. Sie sind mit dem norm-
exegetischen Ansatz und der juristischen Subsumtionstechnik vertraut 
und in der Bewältigung gängiger juristischer Auslegungsprobleme ge-
schult. Die Studierenden verfügen außerdem über Kompetenzen in den 
Grundlagen des nationalen Wasserwirtschaftsrechts. Hierzu zählen v.a. 
verschiedene Gestattungsarten, Hochwasser- und Gewässerschutz, Ge-
wässerunterhaltung sowie Abwasserrecht. Zudem kennen die Studie-
renden den Einfluss der EU auf das nationale Wasserwirtschaftsrecht. 
Die Studierenden können die Rechtsgrundlagen anhand praxisnaher 
Beispiele anwenden und verfügen über ein Bewusstsein für mögliche 
wasserrechtliche Probleme. 

Lehrformen 4 SWS Vorlesungen und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der allgemeinen Grundlagen im Ba-
chelor-Studiengang Hydrowissenschaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von jeweils 
90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der Prüfungsleis-
tungen. 

Modulhäufigkeit Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI08 Grundlagen der Hydroinformatik Prof. Kolditz 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Einsatzmöglichkeiten rechnergestützter Software bei der Bearbei-
tung wissenschaftlicher Fragen im Bereich der Hydrowissenschaften 
werden vorgestellt. Dies beinhaltet sowohl die Anwendung allgemein 
verfügbarer als auch die Entwicklung eigener Softwarekomponenten. 
Die vorgestellten Methoden werden durch geeignete Beispiele erläutert 
und geübt. Die Studierenden sind in der Lage quantitative Problemstel-
lungen rechnergestützt zu bearbeiten. Dazu gehören auch die Auswahl, 
der Einsatz und die (Weiter-)Entwicklung von Software bzw. Software-
komponenten. 

Lehrformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Gute Abiturkenntnisse in Mathematik 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der allgemeinen Grundlagen im Ba-
chelor-Studiengang Hydrowissenschaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang 
von 90 Minuten und aus einer unbenoteten Prüfungsleistung in Form ei-
ner Belegarbeit (Programmieraufgabe) im Umfang von 50 Stunden. Das 
Bestehen der Modulprüfung ist von der positiven Bewertung der Beleg-
arbeit abhängig. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. Wurde die Belegar-
beit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 der Prü-
fungsordnung die Modulnote aus dem gewichteten Mittel der Noten der 
Klausurarbeit (Faktor 1) und der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI09 Grundwasserleiter und  
Boden 

Prof. Hartmann, 
Prof. Feger 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden erlangen Kenntnisse über das Vorkommen, die Entste-
hung und die Ressourcen unterschiedlicher Grundwasserleitertypen und 
sind in der Lage die Haupteigenschaften von Grundwasserleitern (Hohl-
raumanteil, Korngrößenverteilung, Kluftparameter u. a.) zu quantifizie-
ren. Zudem sind sie in der Lage die mineralischen und organischen Aus-
gangs- und Neubildungsmaterialien sowie die physikalisch-chemischen 
und biologischen Prozesse und Faktoren der Bodenbildung zu systema-
tisieren und zu klassifizieren. Besonders betrachtet werden Körnung, 
Struktur und Horizontierung/Schichtung als wichtige Bodeneigenschaf-
ten und Grundlage des Bodenwasserhaushalts. Die Studierenden ken-
nen wesentliche Funktionen und Prozesse in den Kompartimenten Bo-
den und Grundwasserleiter als Voraussetzung zur weiteren Wissensa-
neignung in den Hydrowissenschaften und sind in der Lage, einfache 
fachbezogene Fragestellungen zu bearbeiten. 

Lehrformen 4 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Gutes Abiturwissen in Mathematik, Physik und Chemie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der allgemeinen Grundlagen im  
Bachelor-Studiengang Hydrowissenschaften. Die im Modul vermittelten 
Kenntnisse sind Voraussetzung für die Teilnahme an den Modulen 
BHYWI22 Modellierung von Hydrosystemen und BHYWI60 Mess- und 
Erkundungstechnik. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten im Umfang 
von je 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der beiden 
Prüfungsleistungen. 

Modulhäufigkeit Modul wird jährlich, beginnend im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI10 Grundlagen der Wasserversorgung Prof. Krebs 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden erlangen grundlegende naturwissenschaftliche und 
technische Kenntnisse über Zusammenhänge von Trinkwasseraufberei-
tung und -verteilung vor dem Hintergrund sich verändernder Rohwas-
serqualität und veränderliche Bedingungen der Wasserverteilung. Diese 
sind Voraussetzungen für die weitere Wissensaneignung. 

Lehrformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Gutes Abiturwissen in Physik und Mathematik sowie Grundkenntnisse 
wie sie im Modul BHYWI03-Grundlagen der Hydrochemie vermittelt 
werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der allgemeinen Grundlagen im Ba-
chelor-Studiengang Hydrowissenschaften. Die im Modul vermittelten 
Kenntnisse sind Voraussetzung für die Teilnahme am Modul BHYWI37-
Trinkwasserversorgung. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten im Umfang 
von 90 Minuten und 135 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der beiden 
Klausurarbeit (25 % = 90 Minuten und 75 % = 135 Minuten). 

Modulhäufigkeit Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI11 Lineare Differentialgleichungen und 
Stochastik 

Dr. N. Koksch 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über lineare Differentialglei-
chungen an sich, einschließlich Lösungstheorien linearer Differential-
gleichungen höherer Ordnung und linearer Differentialgleichungssys-
teme erster Ordnung. Damit sind sie in der Lage, Lösungen zu speziellen 
Typen linearer Differentialgleichungen zu bestimmen und dies auf An-
fangswert- und Randwertprobleme anzuwenden. Des Weiteren vertie-
fen die Studierenden ihr Verständnis in Stochastik mit besonderem 
Blick auf die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie, spezielle, dis-
krete und kontinuierliche Verteilungen, Grenzwertsätze, statistische 
Kenngrößen der beschreibenden Statistik, Schätzungen und statisti-
sche Testverfahren. Hierbei lernen sie die wichtigsten Verteilungen der 
Wahrscheinlichkeitstheorie und ihre Anwendungen kennen und sind 
dadurch in der Lage, einfache statistische Auswertungen auszuführen 
und spezielle Testverfahren einzusetzen. 

Lehrformen 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Erweiterte Kenntnisse in Mathematik wie sie im Modul BHYWI01 Ma-
thematik vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der allgemeinen Grundlagen im  
Bachelor-Studiengang Hydrowissenschaften. Die im Modul vermittel-
ten Kenntnisse sind Voraussetzung für die Teilnahme an den BHYWI12 
Grundlagen der Hydromechanik, Modul BHYWI22 Modellierung von 
Hydrosystemen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-
fang von 120 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Modulhäufigkeit Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI12 Grundlagen der Hydromechanik Prof. Pohl 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden werden befähigt, Eigenschaften von und Belastungen 
aus ruhenden (Hydrostatik) und bewegten (Hydrodynamik) Flüssigkei-
ten zu bestimmen und Strömung grundlegend zu beschreiben. In der 
Hydrostatik erlangen sie, ausgehend von den physikalischen Eigen-
schaften des Wassers, Kenntnisse über Druckverteilungen, Niveauflä-
chen, Druckkräfte auf ebene und gekrümmte Flächen, Auftrieb sowie 
Schwimmen und Schwimmstabilität. Hierbei spielen die sich ausbilden-
den Kräften sowie dabei auftretenden äußeren Kräften, die als Belas-
tungen auf Bauwerke wirksam werden, sowie grundlegenden Erhal-
tungssätze eine bedeutende Rolle. Aufbauend sind die Studenten in der 
Lage laminare und turbulente Strömungen (Hydrodynamik) in Rohrlei-
tungen sowie Freispiegelströmungen im stationären Fall, sowie deren 
Wechselwirkungen mit den Berandungen des Strömungsgebietes zu 
beschreiben. In der labortechnische Strömungsmodellierung lernen die 
Studierenden den Umgang mit neuester Messtechnik und die prakti-
schen Grundlagen des praktischen wasserbaulichen Versuchswesens. 
Neben den Ähnlichkeitsgesetzen, der Dimensionsanalyse und den Mög-
lichkeiten der Übertragung der Modellergebnisse auf die Natur lernen 
die Studierenden Möglichkeiten zur Durchführung eines hydraulischen 
Modellversuchs einzuschätzen sowie die Versuchsergebnisse zu inter-
pretieren und auf die Natur zu übertragen. 

Lehrformen 4 SWS Vorlesung, 4 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Fundierte mathematische und physikalische, mechanische Kenntnisse 
wie sie in den Modulen BHYWI01 Mathematik, BHYWI02 Physik sowie 
BHYWI12 Lineare Differentialgleichungen und Stochastik vermittelt 
werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der allgemeinen Grundlagen im  
Bachelor-Studiengang Hydrowissenschaften. Die im Modul vermittel-
ten Kenntnisse sind Voraussetzung für die Teilnahme an den Modulen 
BHYWI33 Grundlagen der Hydroverfahrenstechnik und BHYWI35 
Grundlagen des Wasser- und Flussbaus. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-
fang von 90 Minuten und einer sonstigen Prüfungsleistung in Form eines 
Protokolls im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmetischen Mittel der No-
ten der Klausurarbeit (70 %) und des Protokolls (30 %). 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungs-
leistungen beträgt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI13 Grundlagen der Hydrobiologie und 
angewandte Limnologie 

Prof. Berendonk 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Ausgehend von den Besonderheiten des Wassers werden die Umwelt-
faktoren, die in Gewässern wirken, wichtige Organismen der Binnenge-
wässer und deren Wechselwirkungen im Ökosystem vorgestellt. Die Un-
terschiede zwischen Stand- und Fließgewässern und deren wesentliche 
Belastungsfaktoren werden beschrieben. An Fallbeispielen werden diese 
Kenntnisse vertieft. Die Studierenden lernen hydrobiologische Grundla-
gen kennen. Sie erlangen Verständnis über die wesentliche Funktions-
weisen von Gewässerökosystemen und sind in der Lage eine Belastung 
von Gewässern zu erkennen (erfassen) und zu bewerten. Die Teilgebiete 
limnologischen Grundlagenwissens im Hinblick auf die Bewirtschaftung 
der Wassergüte in Gewässern und auf den Gewässerschutz werden ver-
knüpft. Vor allem werden die anthropogenen Belastungen der Gewässer, 
klassische und ökotechnologische Methoden zur Gewässergütesteue-
rung sowie Entscheidungsunterstützungsinstrumente behandelt. Die 
Studierenden lernen naturwissenschaftlichen Grundlagen für einen 
nachhaltigen Gewässerschutz, sowie sinnvolle Entscheidungen zur Steu-
erung der Wassergüte zu treffen. 

Lehrformen 4 SWS Vorlesung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Abiturwissen in Biologie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der allgemeinen Grundlagen im  
Bachelor-Studiengang Hydrowissenschaften. Die im Modul vermittelten 
Kenntnisse sind Voraussetzung für die Teilnahme an den Modulen 
BHYWI15 Grundlagen der Abwassersysteme, BHYWI30 Praxis Hydrobio-
logie und angewandte Limnologie, BHYWI33 Grundlagen der Hydrover-
fahrenstechnik sowie BHYWI38 Abwasserbehandlung. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang 
von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI14 Mathematische Statistik Dr. Di Tella 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden lernen die Grundlagen der Stochastik und eine Aus-
wahl wichtiger Verfahren der praktischen mathematischen Statistik 
kennen. Dabei wird vor allem auf ingenieurpraktische Fragestellungen, 
z.B. bei hydrologischen oder umweltrelevanten Problemen eingegan-
gen. Außerdem wird ausgewählte Software vorgestellt und einbezo-
gen. Die Studierenden lernen mit statistischen Methoden und Verfah-
ren zu arbeiten. Sie sind in der Lage Datenmengen aufzubereiten, sta-
tistisch zu bewerten und problemorientiert zu arbeiten. 

Lehrformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Erweiterte Kenntnisse in Mathematik wie sie im Modul BHYWI01 Ma-
thematik vermittelt werden sowie Grundkenntnisse zur Wahrscheinlich-
keitsrechnung auf Abiturniveau. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der allgemeinen Grundlagen im Ba-
chelor-Studiengang Hydrowissenschaften. Die im Modul vermittelten 
Kenntnisse sind Voraussetzung für die Teilnahme an den Modulen 
BHYWI21 Wasserhaushalt und -bewirtschaftung sowie BHYWI44 Hyd-
rologie. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-
fang von 120 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI15 Grundlagen der Abwassersysteme Prof. Krebs 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden lernen technische Prozesse kennen, die für die Gewäs-
serqualität und die Reinigung verschiedener Abwässer von Belang sind. 
In die Grundlagen von Niederschlags-Abfluss-Prozessen, der Abwasser-
produktion, dem Stofftransport in der Kanalisation, von biochemischen 
Prozessen der Abwasser- und Schlammbehandlung sowie der Gewässer-
belastung aus dem Abwassersystem wird eingeführt. Dadurch sind die 
Studierenden in der Lage, die naturwissenschaftlichen und technischen 
Grundlagen von Transport- und Reinigungsprozessen von Wasser und 
Stoffen in natürlichen und technischen Systemen zu beschreiben und für 
die Planung und Optimierung von Abwassersystemen anzuwenden. 

Lehrformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind Kenntnisse wie sie in den Modulen Physik 
(BHYWI02), Grundlagen der Hydrochemie (BHYWI03), Grundlagen der 
Meteorologie und Hydrologie (BHYWI05) sowie Grundlagen der Hydro-
biologie und angewandten Limnologie (BHYWI3) vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hydrowissen-
schaften. Die im Modul vermittelten Kenntnisse sind Voraussetzung für 
die Teilnahme am Modul Abwasserbehandlung (BHYWI38). 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer und einer anderen entsprechenden schriftlichen Arbeit in 
Form einer Belegarbeit im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht dem gewichteten Durchschnitt der Note der Klausur-
arbeit (Faktor 3) und der Note der Belegarbeit (Faktor 2). 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI20 Projektstudium Hydrowissenschaften Studiengangskoordinator 
stefan.stolte@tu-dresden.de 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden bearbeiten in kleinen Gruppen und unter Anleitung 
Aufgabenstellungen aus dem Bereich der gewählten Studienrichtung. 
Dafür sind detaillierte Literaturstudien durchzuführen und eine Projekt-
arbeit anzufertigen. Die erarbeiteten Ergebnisse werden durch den Stu-
dierenden präsentiert und deren Bedeutung und Relevanz für Forschung 
und Praxis diskutiert. Ergebnisse des Projektstudiums können in die Ba-
chelor-Arbeit einfließen. Der Studierende lernt Projektaufgaben zu de-
finieren, inhaltlich zu gestalten, zu bearbeiten und die erlangten Ergeb-
nisse schriftlich und mündlich zu präsentieren und zu diskutieren 
(AQUA). 

Lehrformen 1 SWS Vorlesung, 3 SWS Praktikum und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Methodenkenntnisse und Fertigkeiten aus dem Bereich der fachspezifi-
schen Vertiefung der gewählten Vertiefungsrichtung werden vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hydrowissen-
schaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projektarbeit im Umfang 
von 30 Stunden und einem Referat. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten des Re-
ferates (Faktor 7) und der Projektarbeit (Faktor 3). 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 
 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI21 Wasserhaushalt und -bewirtschaftung Prof. Schütze 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden Methoden zur zu-
sammenschauenden Bewirtschaftung der Oberflächengewässer, ausgehend 
von hydrologischen Daten sowie deren Darstellungsmöglichkeiten und Wei-
terverarbeitung. 
Der Studierende kennt wesentliche Methoden der Auswertung hydrologischer 
Daten sowie Grundlagen zu Bemessung und Betrieb von Speichern und ist in 
der Lage, einfache Methoden bei der gebietsbezogenen Bilanzierung des Was-
serhaushaltes auszuwählen und anzuwenden. 

Inhalte Die Dynamik des globalen Wasserkreislaufs, seine Vernetzung mit den Stoff-
kreisläufen, sich daraus ergebenden klimarelevanten Prozesse und potentielle 
anthropogene Einflüsse sind Elemente des Wasserhaushalts. Der Vermittlung 
von aufgaben- und einzugsgebietsbezogenen Ansätzen zu Datenerhebung 
und -aufbereitung folgt eine Vorstellung verschiedener Methoden der Wasser-
haushaltsberechnung wobei der Einfluss unterschiedlicher räumlicher und 
zeitlicher Skalen diskutiert wird. 
Bei der Wasserbewirtschaftung liegt das Augenmerk auf den Aspekten Spei-
cherwirtschaft, Hochwasserschutz und Ökologie, wobei das Spannungsfeld 
konkurrierender Nutzungen im Hinblick auf Wasserdargebot und -nachfrage 
einbezogen wird. Die Notwendigkeit einer Berücksichtigung der Gewäs-
serökologie im Umfeld der EU-Wasserrahmenrichtlinie wird herausgestellt. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung sind mathematische, statistische und hydrologische Kennt-
nisse wie sie in den Modulen Mathematik (BHYWI01), Mathematische Statistik 
(BHYWI14) und Hydrologie (BHYWI44) vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in der fachspezifischen Vertiefung der Vertie-
fungsrichtung Hydrologie sowie ein Wahlpflichtmodul für die Vertiefungsrich-
tungen Wasserwirtschaft und Stoffstrommanagement im Bachelorstudien-
gang Hydrowissenschaften, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 6 der Prüfungs-
ordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer 
sowie einer anderen entsprechenden schriftlichen Arbeit in Form einer Beleg-
arbeit im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Klausurarbeit 
(Faktor 3) und der Belegarbeit (Faktor 1). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, das 
Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungsleistungen 
beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI22 Modellierung von Hydrosystemen Prof. Kolditz 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind in der Lage, wasserwirtschaftliche Problemstel-
lungen aus verschiedenen Regionen und Klimazonen zu analysieren, zu 
modellieren und zu visualisieren. Dabei befassen sie sich mit der Analyse 
und Simulation von Hydrosystemen, sowie Erkundungs- und Monito-
ringverfahren in der Wasserwirtschaft und Hydrobiologie. Dies umfasst 
u.a. numerische Methoden zur Lösung der entsprechenden Prozessglei-
chungen, Modellkalibrierung und -validierung mit Messdaten. Ausge-
wählte Themen werden durch Vorträge aus der wasserwirtschaftlichen 
Praxis (Vertreter von Ingenieurbüros, Behörden oder Wasserversorgern) 
sowie aus der angewandten Forschung vertieft. 

Lehrformen 3 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind Kenntnisse, wie sie in den Modulen Mathematik 
(BHYWI01), Grundlagen der Meteorologie und Hydrologie (BHYWI05), 
Grundwasserleiter und Boden (BHYWI09) und Lineare Differentialglei-
chungen und Stochastik (BHYWI12) vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hydrowissen-
schaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jeweils im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI30 Praxis Hydrobiologie und angewandte 
Limnologie 

Prof. Berendonk 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden gewinnen einen Überblick über aktuelle Entwicklun-
gen des Fachgebiets und vertiefen die Fähigkeit an Fachdiskussionen 
teilzunehmen sowie hydrobiologische und limnologische Themen ver-
ständlich aufzubereiten (AQUA). Dazu berichten im Rahmen des Hydro-
biologischen Seminars externe Dozenten über aktuelle Aktivitäten im 
der Hydrobiologie sowie fachverwandter Gebiete aus Forschung und 
Praxis. Die Studierenden lernen die Nutzung von Geräten zur Feldana-
lyse diverser Gewässer, sowie die vor-Ort-Bewertung zur Gewässer- und 
Wassergüte. Im Zentrum der Betrachtung stehen physikalische und öko-
logische Eigenschaften der Gewässer. Die Studierenden sind somit in 
der Lage eine Belastung von Gewässern zu erkennen (erfassen) und zu 
bewerten. 

Lehrformen 1 SWS Seminar, 1 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnis über wesentliche Strukturen und Funktionen von Gewässer-
ökosystemen wie sie im Modul BHYWI13 Grundlagen der Hydrobiologie 
und angewandte Limnologie vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der fachspezifischen Vertiefung der Ver-
tiefungsrichtungen Wasserwirtschaft und Stoffstrommanagement so-
wie Wahlpflichtmodul für die Vertiefungsrichtung Hydrologie im Ba-
chelor-Studiengang Hydrowissenschaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit im Umfang 
von 40 Stunden und einer sonstigen Prüfungsleistung in Form eines Pro-
tokolls zur Feldübung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der Seminar-
arbeit  (60 %) und der sonstigen Prüfungsleistung (40 %). 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, ange-
boten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungs-
leistungen beträgt 120 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI31 Dynamik des  
unterirdischen Wassers 

Prof. Hartmann 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden erlernen die Quantifizierung dynamischer Strö-
mungs- und Stofftransportvorgänge im Boden- und Grundwasser. Dazu 
gehören Graben- und Brunnenanströmung, Fließverhalten in heteroge-
nen und anisotropen porösen Medien, konservative Stoffausbreitungs-
vorgänge (Advektion, Dispersion, Diffusion) sowie reaktive Prozesse, 
die den Stoffrückhalt und -abbau beeinflussen. Mit Hilfe quantitativer 
Methoden sind sie in der Lage sowohl naturwissenschaftliche als auch 
technische Fragestellungen in den Bereichen Boden- und Grundwas-
serhydraulik sowie reaktiver Stoffausbreitung im unterirdischen Raum 
zu bearbeiten. 

Lehrformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind Grundwissen in Mathematik und Physik, Kennt-
nisse über Funktionen und Prozesse im unterirdischen Raum, wie sie in 
den Modulen Mathematik (BHYWI01), Physik (BHYWI02) sowie Grund-
wasserleiter und Boden (BHYWI09) vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hydrowissen-
schaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 
Minuten Dauer und einer anderen entsprechenden schriftlichen Arbeit 
in Form einer Belegarbeit im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Klausurarbeit (Faktor 4) und der Belegarbeit (Faktor 1). 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI32 Wasserinhaltsstoffe Prof. Stolte 
Dr. Börnick 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die in Gewässern auftretenden biochemi-
schen Reaktionen und sind in der Lage, limnochemische Berechnungen 
durchzuführen. Dabei verfügen sie über Kenntnisse der wichtigsten an-
organischen und organischen Wasserinhaltsstoffe, deren Eintragspfade 
in die Hydrosphäre sowie die komplexen Zusammenhänge des Verhal-
tens dieser Verbindungen und der Wechselwirkungen untereinander. 
Zudem verstehen sie deren potentielle toxikologische Relevanz und die 
Bedeutung von Gewässerschutz und -sanierung. Durch das Praktikum 
erlangen die Studierenden die Fähigkeit selbstständig experimentell zu 
arbeiten und Ergebnisse von Laborversuchen nachvollziehbar auszu-
werten und zu interpretieren. 

Lehrformen 4 SWS Vorlesung, 1 SWS Praktikum und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Hydrochemische Grundkenntnisse über Reaktionsgleichgewichte in 
aquatischen Systemen wie sie im Modul BHYWI03 Grundlagen der Hyd-
rochemie vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der fachspezifischen Vertiefung der Ver-
tiefungsrichtungen Wasserwirtschaft sowie Wahlpflichtmodul für die 
Vertiefungsrichtungen Hydrologie und Stoffstrommanagement im Ba-
chelor-Studiengang Hydrowissenschaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-
fang von 120 Minuten und aus einer unbenoteten Prüfungsleistung in 
Form eines Praktikumsberichtes. Das Bestehen der Modulprüfung ist 
von der positiven Bewertung des Praktikumsberichtes abhängig. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. Wurde der Prakti-
kumsbericht mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 Satz 
5 der Prüfungsordnung die Modulnote aus dem gewichteten Mittel der 
Noten der Klausurarbeit (Faktor 1) und des Praktikumsberichtes (Faktor 
20). 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  



 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI33 Grundlagen der Hydroverfahrenstechnik Prof. Lerch 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul behandelt allgemeine Grundlagen der Verfahrenstechnik für 
die technische und wirtschaftliche Durchführung von Prozessen, in de-
nen Stoffe nach Art, Eigenschaft und Zusammensetzung verändert wer-
den. Schwerpunkte werden auf die in der Wasseraufbereitung typischen 
chemisch-physikalischen, thermischen und biologischen Verfahren ge-
setzt. Es werden die zugrundeliegenden Transportprozesse und die 
Auswirkungen in dispersen Systemen vorgestellt, sowie die Förderung 
und Lagerung von Fluiden und Feststoffen behandelt. 

Die Studierenden lernen die ingenieurwissenschaftlichen Grundlagen 
geeigneter Verfahren kennen und auszuwählen. Sie können deren anla-
gentechnische Umsetzung beschreiben und erläutern. Im Praktikum 
vertiefen sie ihre Kenntnisse und sind in der Lage diese praktisch anzu-
wenden, Experimente durchzuführen und die Ergebnisse wissenschaft-
lich auszuwerten und zu interpretieren. 

Lehrformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Hydrochemische, Grundkenntnisse wie sie in dem Modul BHYWI03-
Grundlagen der Hydrochemie, vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der fachspezifischen Vertiefung der Ver-
tiefungsrichtungen Wasserwirtschaft und Stoffstrommanagement so-
wie Wahlpflichtmodul für die Vertiefungsrichtung Hydrologie im Ba-
chelor-Studiengang Hydrowissenschaften. 
Die im Modul vermittelten Kenntnisse sind Voraussetzung für die Teil-
nahme am Modul BHYWI69-Angewandte Hydroverfahrenstechnik. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 150 
Minuten Dauer und einer anderen entsprechenden schriftlichen Arbeit 
(§7(1) PO) in Form eines Praktikumsberichts im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der beiden Prüfungsleis-
tungen (Klausurarbeit 85%, Praktikumsbericht 15%). 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI34 Grundlagen der  
Stereostatik 

Prof. Zastrau 
Dr.-Ing. Schlebusch 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden erlernen grundlegende Prinzipien zur Berechnung von 
Kräften und Momenten in technischen Anwendungen und entwickeln 
ein Verständnis für die Statik starrer Körper. In Vorbereitung einer Be-
anspruchungsermittlung werden nach Definition von Systemeigen-
schaften, wie Lagerung, inneren Bindungen und Belastung, Methoden 
zur Ermittlung von Schnittgrößenverläufen in Fachwerken und Balken-
systemen entwickelt. Die Studierenden werden befähigt, einfachste 
Tragwerke statisch zu untersuchen. 

Lehrformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Gute Abiturkenntnisse in Mathematik und Physik sind erforderlich. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der fachspezifischen Vertiefung der Ver-
tiefungsrichtungen Wasserwirtschaft und Stoffstrommanagement so-
wie Wahlpflichtmodul für die Vertiefungsrichtung Hydrologie im Ba-
chelor-Studiengang Hydrowissenschaften. Die im Modul vermittelten 
Kenntnisse sind Voraussetzung für die Teilnahme an den Modulen 
BHYWI35 Grundlagen des Wasser- und Flussbaus, BHYWI71 Tragwerks-
lehre, BHYWI63 Grundlagen der Elastostatik. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-
fang von 90 Minuten und einer weiteren unbenoteten Prüfungsleistung 
in Form einer Belegarbeit mit Teilaufgaben im Umfang von 25 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. Wurde die Belegar-
beit mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote aus dem 
gewichteten Mittel der Klausurarbeit (Faktor 2) und der Belegarbeit 
(Faktor 1). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI35 Grundlagen des Wasser- und Flussbaus Prof. Stamm 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind vertraut mit den Grundlagen des Wasserbaus. 
Dabei wird auf einschlägige Normen und Vorschriften verwiesen und die 
wesentlichen Schritte für Entwurf, Bemessung, Materialauswahl und 
Bauablauf an aktuellen Beispielen vermittelt. Der Studierende wird in 
die Lage versetzt, Informationen über den Betrieb von Wasserbauwer-
ken und ökologische Konfliktpunkte, die durch den Bau und Betrieb ent-
stehen können, zu bewerten. Zusätzlich erwerben die Studenten Kennt-
nisse zu hydrologischen Verhältnissen der Fließgewässer, Gewässerty-
pen, Fließformeln, Sedimenttransport, Feststoffmanagement in Fließ-
gewässer, Morphodynamik von Fließgewässer, Quer- und Längsprofil-
gestaltung, Regelungen, naturnaher Gewässerausbau, Ingenieur-biolo-
gische Bauweisen, Bauwerke im und am Fluss, Entnahme- und Einlei-
tungsbauwerke, Wildbachverbau, Hochwasserschutz, Schutzbauwerke. 
Die Studierenden werden befähigt, das komplexe Verhalten der natur-
nahen Fließgewässer zu analysieren und Aussagen zu langfristigen Wir-
kungen von Wasserbaumaßnahmen am Fließgewässer zu treffen. 

Lehrformen 4 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Fundierte mathematische und mechanische Kenntnisse wie sie in den 
Modulen BHYWI12 Grundlagen der Hydromechanik und BHYWI34 
Grundlagen der Technischen Mechanik vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der fachspezifischen Vertiefung der Ver-
tiefungsrichtung Wasserwirtschaft sowie Wahlpflichtmodul für die Ver-
tiefungsrichtungen Hydrologie und Stoffstrommanagement im Ba-
chelor-Studiengang Hydrowissenschaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von je-
weils 90 min Umfang. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten beider 
Klausurarbeiten. 

Modulhäufigkeit Modul wird jährlich, beginnend im Sommersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungs-
leistungen beträgt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI36 Bodenmechanik Prof. Ivo Herle 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden erlernen die Grundlagen des mechanischen Boden-
verhaltens, inklusive Verfahren zur Bestimmung von Bodenkennwerten 
und –zuständen. Sie wenden ihre Kenntnisse in Labor- und Feldversu-
chen an und können diese auswerten. Zudem wird die Bodenzusam-
mensetzung und die Beschreibung des Spannungs-, Scher- und Verfor-
mungsverhaltens des Bodens vorgestellt. Ein weiterer Schwerpunkt 
liegt in der Anwendung von bodenmechanischen Berechnungen wie 
z.B. von Böschungsberechnungen. Die Studierenden erhalten Einblick 
in das Fachgebiet, u. a. für eine sachgerechte und ausreichende Bau-
grunderkundung sowie die Bestimmung von bodenbeschreibenden 
Kenngrößen. 

Lehrformen 1 SWS Vorlesung 1 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnisse über wesentliche Funktionen und Prozesse in den Kompar-
timenten Boden und Grundwasser. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der fachspezifischen Vertiefung der Ver-
tiefungsrichtung Wasserwirtschaft sowie Wahlpflichtmodul für die Ver-
tiefungsrichtungen Hydrologie und Stoffstrommanagement im Ba-
chelor-Studiengang Hydrowissenschaften. Die im Modul vermittelten 
Kenntnisse sind Voraussetzung für die Teilnahme am Modul BHYWI72 
Grundbau. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-
fang von 90 min. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 3 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich, im Sommersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungs-
leistungen beträgt 90 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI37 Trinkwasserversorgung Prof. Krebs 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse in Verfahren der Trinkwasser-
aufbereitung und -verteilung. Die Studierenden verstehen die Mecha-
nismen wichtiger Verfahren der Trinkwasseraufbereitung und sind in 
der Lage, Verfahrensschritte zu berechnen und auszulegen. Sie können 
Wasserverteilungssysteme dimensionieren. Sie kennen die Einflüsse auf 
die Wasserqualität bei der Wasseraufbereitung, -verteilung und -spei-
cherung, können Qualitätsbeeinträchtigungen beurteilen und Maßnah-
men vorschlagen. 

Lehrformen 3 SWS Vorlesung, 2,5 SWS Übung, 0,5 SWS Fachexkursion und Selbst-
studium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Naturwissenschaftliche und technische Grundlagen von Trinkwasser-
aufbereitung und Verteilung Grundkenntnisse wie sie im Modul 
BHYWI10 Grundlagen der Wasserversorgung vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der fachspezifischen Vertiefung der Ver-
tiefungsrichtung Wasserwirtschaft sowie Wahlpflichtmodul für die Ver-
tiefungsrichtungen Hydrologie und Stoffstrommanagement im Ba-
chelor-Studiengang Hydrowissenschaften. Die im Modul vermittelten 
Kenntnisse sind Voraussetzung für die Teilnahme am Modul BHYWI70 
Grenzflächenphänomene. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten im Um-
fang von je 90 Minuten. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden.  
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der 
beiden Klausurarbeiten (Trinkwasseraufbereitung = 65 %, Trinkwasser-
verteilung = 35 %). 

Modulhäufigkeit Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium, die Teilnahme an der Exkursion sowie das Erbringen 
und Vorbereiten der Prüfungsleistungen beträgt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI38 Abwasserbehandlung Prof. Krebs 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die Prozesse in der gesamten 
Kläranlage, insbesondere über die mechanische, biologische und chemische 
Abwasserreinigung sowie die Schlammbehandlung. Die naturwissenschaftli-
chen Hintergründe der Prozesse werden erläutert und auf verschiedenste Rei-
nigungsstufen angewandt. Die Prozesse und die technische Umsetzung ver-
schiedenster Verfahren werden vertieft erläutert, ebenso die Wechselwirkun-
gen zwischen Abwasser- und Schlammbehandlung.  

Die Studierenden sind in der Lage, aktuelle und zukunftsträchtige Verfahren 
der Abwasser- und Schlammbehandlung zu analysieren, zu optimieren und 
für die Auslegung und den Betrieb anzuwenden. 

Lehrformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, 0.7 SWS Fachexkursion 
und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Vertiefte Kenntnisse in den Fachgebieten Hydrobiologie und Hydrochemie 
sowie Grundlagenkenntnisse in Abwasserentsorgung wie sie in den Modulen 
BHYWI03 Grundlagen der Hydrochemie, BHYWI13 Grundlagen der Hydrobi-
ologie und angewandten Limnologie sowie BHYWI15 Grundlagen der Abwas-
sersysteme vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der fachspezifischen Vertiefung der Vertie-
fungsrichtung Wasserwirtschaft sowie Wahlpflichtmodul für die Vertiefungs-
richtungen Hydrologie und Stoffstrommanagement im Bachelor-Studien-
gang Hydrowissenschaften. Die im Modul vermittelten Kenntnisse sind Vo-
raussetzung für die Teilnahme am Modul BHYWI70-Grenzflächenphäno-
mene. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 120 Mi-
nuten und einer anderen entsprechenden schriftlichen Arbeit in Form einer 
Belegarbeit im Umfang von 30 Stunden und aus einer unbenoteten Prüfungs-
leistung in Form eines Praktikumsberichtes. Das Bestehen der Modulprüfung 
ist von der positiven Bewertung des Praktikumsberichtes abhängig. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Es können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem gewichteten Mittel der Noten der Klausurarbeit (Faktor 3) und der 
Belegarbeit (Faktor 1). Wurde der Praktikumsbericht mit der Note '5' bewer-
tet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 der Prüfungsordnung die Modulnote 
aus dem gewichteten Mittel der Noten der Klausurarbeit (Faktor 3), der Be-
legarbeit (Faktor 1) und des Praktikumsberichtes (Faktor 20). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, das 
Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungsleistungen 
beträgt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI40 Messmethoden Prof. Mauder 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden erlangen Kenntnisse über die wichtigsten elektroni-
schen Messverfahren, Sensoren sowie Übertragungs-, Registrier- und 
Auswertetechnik, sowie Messmethoden und Entwicklungstendenzen. 
Zudem erhalten sie einen Überblick über Messverfahren in der Ferner-
kundung der Größen des Wasserkreislaufs unter Einsatz aktiver und pas-
siver Sensoren. Das Modul wird durch Gerätedemonstrationen im Hör-
saal und im Freiland ergänzt. Dazu gehört eine exemplarische Messung 
mit Erstellung eines entsprechenden Protokolls und Demonstrations-
übungen zur Auswertung digitaler Bilddaten. Die Studierenden können 
Messungen als Glieder einer Messkette behandeln, Messfehler abschät-
zen und die Messergebnisse in Abhängigkeit von der Fragestellung an-
wenden. Der sinnvolle Einsatz von Fernerkundungsdaten in Form von 
Satelliten- und Radarmessungen kann durch das Wissen des atmosphä-
rischen Strahlungstransfers und der Eigenschaften der Erdoberfläche 
abgeschätzt werden. 

Lehrformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, eine Tagesexkursion (0.7 SWS) und 
Selbststudium 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Vorkenntnisse in Physik und Mathematik 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der fachspezifischen Vertiefung der Ver-
tiefungsrichtungen Hydrologie und Stoffstrommanagement sowie 
Wahlpflichtmodul für die Vertiefungsrichtung Wasserwirtschaft im Ba-
chelor-Studiengang Hydrowissenschaften. Die im Modul vermittelten 
Kenntnisse sind Voraussetzung für die Teilnahme an den Modulen 
BHYWI42 Hydrometrie und BHYWI43 Meteorologie. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten im Umfang 
von je 90 Minuten und einer anderen entsprechenden schriftlichen Ar-
beit in Form einer Belegarbeit im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Es können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der Klausurarbeiten (je 45 %) 
und der Belegarbeit (10 %). 

Modulhäufigkeit Das Modul wird jedes Jahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI41 Grundlagen der Geoinformatik Prof. Bernard 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen einen fundierten Überblick über die Geoin-
formatik und beherrschen zahlreiche einfache Anwendungsstrategien. 
Sie beherrschen grundlegend die wesentlichen Instrumente der Geoin-
formatik, insbesondere die Anwendung von Geoinformationssystemen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind mathematische und informatorische Grundlagen 
der Geoinformatik, Grundlagen der Geodatenmodellierung und Geoda-
tenanalyse, Grundlagen von Geodatenbank- und Geoinformationssys-
temen, Ausblick auf aktuelle Forschungsfelder der Geoinformatik sowie 
praktische Vertiefungen anhand einfacher Geoinformatik-Anwen-
dungsbeispiele. 

Lehrformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Mathematikkenntnisse und Kenntnisse in der PC-Nutzung (Datenver-
waltung, Office-Software, Internetrecherchen, Email) werden voraus-
gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hydrowissen-
schaften. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer und einer unbenoteten Belegarbeit im Umfang von 30 
Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Im Fall 
einer bestandenen Belegarbeit entspricht die Modulnote der Note der 
Klausurarbeit. Im Fall einer nicht bestandenen Belegarbeit ergibt sich 
die Modulnote unter Berücksichtigung von §12 Absatz 1 Satz 5 der Prü-
fungsordnung aus dem gewichteten Durchschnitt der Note der Klausur-
arbeit (Faktor 2) und der Note der Belegarbeit (Faktor 1). 

Modulhäufigkeit Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungs-
leistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI42 Hydrometrie Prof. Schütze 

Qualifikationsziele Die Studierenden können moderne Messtechnik aufgabenorientiert zur 
Lösung fachspezifischer hydrologischer Aufgaben einsetzen, Planungs- 
und Überwachungsaufgaben  beim Betrieb von Messnetzen übernehmen 
sowie die gemessenen Daten auswerten. 

Inhalte Das Modul befasst sich theoretisch und praktisch mit der Bedeutung, Ge-
winnung, Übertragung und primären Verarbeitung hydrologischer Daten. 
Neben einzelnen Verfahren zur Datengewinnung wird auf Kriterien zur 
aufgabenspezifischen Auswahl von Messstellen sowie den Einsatz geeig-
neter Messtechnik eingegangen. Dabei werden auch Entwicklungsten-
denzen in der Hydrometrie diskutiert. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 Tag Exkursion und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind Abiturkenntnisse in Mathematik, Physik sowie 
Grundkenntnisse der Hydrologie und allgemeinen Messtechnik, wie sie in 
den Modulen Grundlagen der Meteorologie und Hydrologie (BHYWI05) 
und Messmethoden (BHYWI40) vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in der fachspezifischen Vertiefung der Ver-
tiefungsrichtung Hydrologie sowie ein Wahlpflichtmodul für die Vertie-
fungsrichtungen Wasserwirtschaft und Stoffstrommanagement im Ba-
chelorstudiengang Hydrowissenschaften, dessen Wahlmodus gem. § 27 
Abs. 6 der Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer und aus einer Sammlung unbenoteter Protokolle im Umfang 
von insgesamt 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden.  
Die Modulnote ergibt sich unter Berücksichtigung von §12 Absatz 1 Satz 
5 PO aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der beiden Prü-
fungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
die Anfertigung der Protokolle, das Selbststudium sowie das Erbringen 
und Vorbereiten der Prüfungsleistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI43 Meteorologie Prof. Mauder 
Dr. Goldberg 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben erweitertes meteorologisches und klimato-
logisches Wissen sowie Kenntnisse der meteorologischen Datenerfas-
sung. Damit erlangen sie folgende anwendbare Fachkenntnisse: Skalen-
bezug atmosphärischer Prozesse und Phänomene; physikalische Be-
schreibung meteorologischer Elemente (Druck, Temperatur, Wind, 
Feuchte, Strahlung); Thermodynamik trockener und feuchter Luft (Adi-
abaten, Stabilitätskriterien, Diagramme), Wolken- und Niederschlags-
bildung; Wärmehaushalt des Bodens und der atmosphärischen Grenz-
schicht (Flüsse, Gradienten, Verdunstungsbestimmung); Dynamik der 
Atmosphäre (Kräfte, Grundgleichungen, Zirkulationssysteme); Grund-
lagen der Wettervorhersage und Klimatologie. Die atmosphärischen 
Komponenten des Wasserkreislaufs (Niederschlag, Verdunstung) wer-
den im Rahmen der Hydrometeorologie mit ihren wichtigsten Prozes-
sen und in ihrer raumzeitlichen Charakteristik behandelt. 

Lehrformen 6 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung,1 SWS Praktikum und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Gute Vorkenntnisse in Physik und Mathematik sowie Kenntnisse der we-
sentlichen Prozesse in Atmosphäre und Hydrosphäre sowie Methoden 
zu deren Beobachtung und Modellierung wie sie in den Modulen 
BHYWI05 Grundlagen der Meteorologie und Hydrologie und BHYWI40 
Messmethoden vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der fachspezifischen Vertiefung der Ver-
tiefungsrichtung Hydrologie sowie Wahlpflichtmodul für die Vertie-
fungsrichtungen Wasserwirtschaft und Stoffstrommanagement im Ba-
chelor-Studiengang Hydrowissenschaften. Die im Modul vermittelten 
Kenntnisse sind Voraussetzung für die Teilnahme an den Modulen 
BHYWI45 Hydrologisch-meteorologisches Feldpraktikum. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer sonstigen Prüfungsleistung 
in Form eines Protokolls zum Praktikum, einer anderen entsprechenden 
schriftlichen Arbeit in Form einer Belegarbeit im Umfang von 30 Stun-
den und einer mündlichen Prüfungsleistung im Umfang von 30 Minuten. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Es können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem gewichteten Mittel der Noten für die sonstige Prüfungs-
leistung (15 %), der schriftlichen Arbeit (15 %) und der mündlichen Prü-
fungsleistung (70 %). 

Modulhäufigkeit Das Modul wird jährlich, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
die Anfertigung der schriftlichen Arbeiten, das Selbststudium sowie das 
Erbringen und Vorbereiten der weiteren Prüfungsleistung beträgt 300 
Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul und umfasst zwei Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI44 Hydrologie Dr. Schütze 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden lernen am Beispiel des Wasser-, Energie- und Stoff-
kreislaufs als gekoppeltes System die Schlüsselstellung der Hydrologie 
für die Stabilität einer sich verändernden Umwelt (Klimaveränderung 
etc.) kennen. Dadurch verstehen sie die hydrologische Relevanz des Sys-
tems Boden-Pflanze-Atmosphäre und können Flusseinzugsgebiete (Nie-
derschlags-Abfluss Beziehung) mit Hilfe der wichtigsten hydrologischen 
Prozesse wie Abflussbildung, Abflusskonzentration, Abflussverlauf im 
Gerinne beschreiben. Desweiteren sind die Studierenden in der Lage Ein-
flüsse auf hydrologische Prozesse durch Struktur und Eigenschaften der 
Einzugsgebiete unter Einbeziehung von Problemen des Maßstabs und 
der Regionalisierung zu erkennen. Zusätzlich können sie hydrologischer 
Prozesse mit Hilfe unterschiedlicher Modellansätze (Black-Box-Modell, 
konzeptionelles Modell, physikalisch basierte Modelle) mathematisch be-
schreiben für die Berechnung der Abflussbildung und -konzentration an-
wenden. 

Lehrformen 4 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung, 1 SWS Praktikum (geblockt) und Selbst-
studium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Kenntnisse in Mathematik, Physik, mathematischer Statistik und Hydro-
logie wie sie in den Modulen BHYWI01 Mathematik, BHYWI02 Physik, 
BHYWI14 Mathematische Statistik sowie BHYWI05 Grundlagen der Me-
teorologie und Hydrologie vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der fachspezifischen Vertiefung der Vertie-
fungsrichtung Hydrologie sowie Wahlpflichtmodul für die Vertiefungs-
richtungen Wasserwirtschaft und Stoffstrommanagement im Bachelor-
Studiengang Hydrowissenschaften. Die im Modul vermittelten Kennt-
nisse sind Voraussetzung für die Teilnahme an den Modulen BHYWI45 
Hydrologisch-meteorologisches Feldpraktikum. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 
180 Minuten sowie einer anderen entsprechenden schriftlichen Arbeit in 
Form einer Belegarbeit im Umfang von 60 Stunden. Das Bestehen der 
Modulprüfung ist außerdem von einer Prüfungsvorleistung in Form eines 
Testates zum Praktikum abhängig. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können zehn Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der Klausur-
arbeit (75 %) und der Belegarbeit (25 %). 

Modulhäufigkeit Das Modul wird in jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI45 Hydrologisch-meteorologisches 
Feldpraktikum 

Prof. Mauder 
Prof. Schütze 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden vertiefen praktisch die im Rahmen des Studiums erwor-
benen theoretischen Prozessverständnisses anhand von Freilanduntersu-
chungen. Im Vordergrund stehen die meteorologischen Antriebsfaktoren 
des Wasserhaushaltes und die hydrologischen Systemreaktionen. Die Ar-
beit im Freiland, das Erlernen von Feldmethoden, die Interpretation von 
Messergebnissen und die Erstellung eines Protokolls zu Inhalten und Er-
gebnissen sind zentrale Teile des Feldpraktikums. Praktikumsgebiet ist 
der Tharandter Wald mit den Messstationen zum Energie-, Wasser- und 
Kohlenstoffhaushalt über unterschiedlichen Landnutzungen und dem 
Einzugsgebiet Wernersbach. Die Studierenden können Messgeräte 
selbstständig einsetzen, Daten damit gewinnen und unter Berücksichti-
gung von Freilandbedingungen interpretieren. Sie können die notwendi-
gen Arbeitsschritte in einer Gruppe organisieren und die gewonnen Er-
gebnisse mündlich und schriftlich präsentieren (AQUA). 

Lehrformen 1 SWS Übung, 3 SWS Praktikum und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Gute Kenntnisse in Mathematik, Physik sowie zu wesentlichen Prozessen 
in Atmosphäre und Hydrosphäre und Methoden zu deren Beobachtung 
und Modellierung wie sie in den Modulen wie sie in den Modulen 
BHYWI01 Mathematik, BHYWI02 Physik, BHYWI43 Meteorologie und 
BHYWI44 Hydrologie vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der fachspezifischen Vertiefung der Vertie-
fungsrichtung Hydrologie sowie Wahlpflichtmodul für die Vertiefungs-
richtungen Wasserwirtschaft und Stoffstrommanagement im Bachelor-
Studiengang Hydrowissenschaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Referaten während der Prak-
tikumswoche und einer sonstigen Prüfungsleistung in Form eines Proto-
kolls zum Praktikum im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Es können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der beiden Referate (je 30 %) 
und der sonstigen Prüfungsleistung (40 %). 

Modulhäufigkeit Das Modul wird jedes Jahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungsleis-
tungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 
  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI50 Grundlagen der Betriebs- und Volkswirtschaft 
für Ingenieurwissenschaften 

Prof. Schefczyk 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über grundlegende Wissensbestände im Fach 
Wirtschaftswissenschaften, insbesondere aus den Perspektiven Volks-
wirtschaftslehre und Betriebswirtschaftslehre. Sie erkennen wirtschafts-
wissenschaftliche Probleme, können sie sachgerecht darstellen, mit wis-
senschaftlichen Methoden analysieren sowie selbstständig Lösungsmög-
lichkeiten erarbeiten, wobei sie die verschiedenen wirtschaftswissen-
schaftlichen Fachperspektiven und ihre methodischen Ansätze kombinie-
ren und integrieren können. 

Lehrformen 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der fachspezifischen Vertiefung der Vertie-
fungsrichtung Stoffstrommanagement sowie Wahlpflichtmodul für die 
Vertiefungsrichtungen Wasserwirtschaft und Hydrologie im Bachelor-
Studiengang Hydrowissenschaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten im Umfang 
von je 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der Klausur-
arbeiten. 

Modulhäufigkeit Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungsleis-
tungen beträgt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 
  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI51 Grundlagen des Stoffstrommanagements Prof. Dornack 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt Grundkenntnisse des Stoffstrommanagements und 
der damit verbundenen Ressourcenbewirtschaftung. Die Studierenden 
kennen z. B. die Grundlagen der energetischen Nutzung von Abfällen, der 
Stoffstromanalyse sowie der ökonomischen Bewertung von Entsor-
gungs-, Recycling- bzw. Verwertungskonzepten. 

Lehrformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Die Vorrausetzungen für die Teilnahme sind mathematische, biologische, 
chemische, physikalische sowie ingenieurtechnische Grundkenntnisse. 
wie sie in den Modulen BHYWI01 Mathematik, BHYWI02 Physik, 
BHYWI03 Grundlagen der Hydrochemie, BHYWI06 Grundlagen der Ab-
fallwirtschaft und Altlasten, sowie BHYWI13 Grundlagen der Hydrobiolo-
gie und angewandten Limnologie vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der fachspezifischen Vertiefung der Vertie-
fungsrichtung Stoffstrommanagement sowie Wahlpflichtmodul für die 
Vertiefungsrichtungen Wasserwirtschaft  und Hydrologie im Bachelor-
Studiengang Hydrowissenschaften. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den wird. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang 
von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Es können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt 
sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungsleis-
tung beträgt 120 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI52 Altlastenerkundung und -sanierung 
 

Prof. Dornack 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden lernen die Erkundung, Bewertung und Sanierung von 
Altlasten gemäß Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG), sowie gängige 
Sanierungsverfahren (In-situ-, On-site- und Off-site-Sanierung, mikrobi-
ologische Bodenreinigung, Bodenwäsche, Bodenluftabsaugung, katalyti-
sche Oxidation etc.) kennen. Die Studierenden können Altlasten professi-
onell einschätzen und Gutachten erstellen. Sie sind in der Lage Sanie-
rungsmöglichkeiten anhand ihrer Vor- und Nachteile einzuschätzen. 

Lehrformen 4 SWS Vorlesungen, 0,7 SWS Fachexkursion und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kompetenzen im Bereich Schadstoffcharakterisierung. Fähigkeiten po-
tentiell gefährliche Stoffgruppen zu erkennen, Risiken zu ermitteln und 
die mögliche Einwirkung von gefährlichen Stoffen auf die Umwelt abzu-
schätzen wie sie im Modul BHYWI06 Grundlagen der Abfallwirtschaft und 
Altlasten vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der fachspezifischen Vertiefung der Vertie-
fungsrichtung Stoffstrommanagement sowie Wahlpflichtmodul für die 
Vertiefungsrichtungen Wasserwirtschaft  und Hydrologie im Bachelor-
Studiengang Hydrowissenschaften. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 
120 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
die Teilnahme an der Exkursion, das Selbststudium sowie das Erbringen 
und Vorbereiten der Prüfungsleistung beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

 BHYWI53 Abfall- und Ressourcenwirtschaft Prof. Dornack 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Abfall- und 
Ressourcenwirtschaft als Basis zur weiteren Wissensaneignung in den 
Lehrgebieten Abfalltechnik, -verwertung, -beseitigung sowie zur Anla-
gen- und Gebührenkalkulation. Dabei wird auf Aspekte des Abfallauf-
kommens, der Abfallzusammensetzung, der Abfallerfassung, der Abfall-
vermeidung und der Abfallverwertung eingegangen. Die Studierenden 
kennen die grundlegenden Begriffe in der Abfall- und ressourcenwirt-
schaft sowie die Verfahren zur Abfallvermeidung, -charakterisierung, -
sammlung, - sowie -verwertung und -beseitigung. Zudem sind sie in der 
Lage ihr erlangtes Wissen über Restabfälle auch auf Industrie- und Son-
derabfälle sowie auf Rückstände aus Kläranlagen zu übertragen. 

Lehrformen 4 SWS Vorlesung, 1 SWS Seminar und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Die Vorrausetzungen für die Teilnahme sind mathematische, biologische, 
chemische, physikalische sowie ingenieurtechnische Grundkenntnisse. 
wie sie in den Modulen BHYWI01 Mathematik, BHYWI02 Physik, 
BHYWI03 Grundlagen der Hydrochemie, BHYWI06 Grundlagen der Ab-
fallwirtschaft und Altlasten, sowie BHYWI13 Grundlagen der Hydrobiolo-
gie und angewandten Limnologie vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der fachspezifischen Vertiefung der Vertie-
fungsrichtung Stoffstrommanagement sowie Wahlpflichtmodul für die 
Vertiefungsrichtungen Wasserwirtschaft  und Hydrologie im Bachelor-
Studiengang Hydrowissenschaften. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den wird. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang 
von 180 Minuten und aus einer unbenoteten Prüfungsleistung in Form ei-
nes Referates zu einem selbst anfertigten Exponat. Das Bestehen der Mo-
dulprüfung ist von der positiven Bewertung des Referates abhängig. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Es können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt 
sich aus der Note der Klausurarbeit. Wurde das Referat mit der Note '5' 
bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 der Prüfungsordnung die Mo-
dulnote aus dem gewichteten Mittel der Noten der Klausurarbeit (Faktor 
1) und des Referates (Faktor 20). 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
die Anfertigung des Beleges, das Selbststudium sowie das Erbringen und 
Vorbereiten der Prüfungsleistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI60 Mess- und Erkundungstechnik Prof. Hartmann 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierende erlernen theoretische und praktische Grundlagen der 
Mess- und Erkundungstechnik, wie die Erkundung von Grundwasserlei-
tern (Ermittlung von hydraulischen Kennwerten und Beschaffenheitspa-
rametern anhand diverser Verfahren wie z.B. Direct-Push), die Funktions-
weise und den Betrieb von Messstellen sowie Probenahmetechniken zum 
Messen physikalischer und chemischer Größen z. B. unter Verwendung 
entsprechender Sensoren. Die Vorlesungsinhalte werden durch prakti-
sche Tätigkeiten im Labor und im Gelände ergänzt, woran sich jeweils Da-
tenauswertungen anschließen. Die Studierenden sind in der Lage mo-
derne Mess-, Erkundungs- und Probenahmetechnik zu nutzen, um fach-
spezifische Aufgaben im Bereich der Boden- und Grundwasserzone bear-
beiten zu können. 

Lehrformen 2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Laborpraktikum, 1 SWS Geländepraktikum, 
0,7 SWS Fachexkursion und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnisse über naturwissenschaftliche und technische Grundlagen in 
den Hydrowissenschaften sowie zu Prozessen im Boden und Grundwas-
ser wie sie im Modul BHYWI09 Grundwasserleiter und Boden vermittelt 
werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang Hydrowissen-
schaften, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 6 der Prüfungsordnung be-
stimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 
180 Minuten und aus einer unbenoteten Prüfungsleistung in Form eines 
Praktikumsberichtes zum Labor- und Geländepraktikum. Das Bestehen 
der Modulprüfung ist von der positiven Bewertung des Praktikumsberich-
tes abhängig. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. Wurde der Prakti-
kumsbericht mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 
der Prüfungsordnung die Modulnote aus dem gewichteten Mittel der No-
ten der Klausurarbeit (Faktor 1) und des Praktikumsberichtes (Faktor 20). 

Modulhäufigkeit Das Modul wird jährlich, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungsleis-
tungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  



 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI63 Grundlagen der Elastostatik Prof. Zastrau 
Dr.-Ing. Schlebusch 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden werden befähigt, einfachste Tragwerke hinsichtlich der 
statischen Beanspruchung mit Fokus auf die Statik elastisch deformier-
barer Körper zu untersuchen. Sie lernen grundlegende Aspekte zur Be-
rechnung von Verformung und Beanspruchung von statischen Systemen 
und Körpern kennen und können die in der Stereostatik hergeleiteten 
Schnittkräfte lokaler Beanspruchungsmaße in Form von Spannungen und 
Verzerrungen ermitteln, um die Tragfähigkeit eines Systems zu quantifi-
zieren. Ferner werden Verfahren für Verformungsberechnungen und Sta-
bilitätsuntersuchungen vorgestellt. 

Lehrformen: 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Erfolgreicher Abschluss der Module BHYWI01 Mathematik, BHYWI02 
Physik, BHYWI11 Lineare Differentialgleichungen und Stochastik und 
MHYWI34 Grundlagen der Stereostatik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang Hydrowissen-
schaften, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 6 der Prüfungsordnung be-
stimmt ist. Die im Modul vermittelten Kenntnisse sind Voraussetzung für 
die Teilnahme am Modul BHYWI71 Tragwerkslehre. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 
90 Minuten und einer weiteren unbenoteten Prüfungsleistung in Form ei-
ner Belegarbeit mit Teilaufgaben im Umfang von 25 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. Wurde die Belegarbeit 
mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote aus dem ge-
wichteten Mittel der Klausurarbeit (Faktor 2) und der Belegarbeit (Faktor 
1). 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungsleis-
tungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI64 Grundlagen des konstruktiven Ingenieurbaus Prof. Mechtcherine 
Prof. Weller 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die einzelnen Planungsphasen sowie Grundlagen zur Darstellung in Bau-
zeichnungen für Hochbaukonstruktionen werden erläutert und wesentli-
chen Konstruktionselemente eines Gebäudes in verschiedenen Baupha-
sen vorgestellt. Die Studierenden besitzen Wissen über die Ausbildung 
von Bauwerksgründungen und Wänden sowie die Möglichkeiten der Aus-
führung von Abdichtungs-und Wärmedämmmaßnahmen. Sie können 
Neubaukonstruktionen sowie Konstruktionsdetails von Neubauten ent-
wickeln und zeichnerisch (CAD und Handzeichnungen) darstellen. Sie 
kennen die grundlegenden Eigenschaften und Gefügecharakteristika von 
Baustoffen unter Berücksichtigung von Zeit-, Temperatur- und Feuch-
teeinflüssen und verfügen über Detailkenntnisse zu Eigenschaften von or-
ganischen und anorganischen sowie metallischen und nichtmetallischen 
Baustoffen. Die Studierenden verstehen die maßgebenden Mechanis-
men bei der Verbindung von Baustoffen untereinander sowie bei Bau-
stoffverbünden und sind in der Lage, Maßnahmen zur Verbesserung der 
Dauerhaftigkeit von Baustoffen abzuleiten. 

Lehrformen 7 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Abiturkenntnisse in Mathematik, Physik und Chemie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang Hydrowissen-
schaften, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 6 der Prüfungsordnung be-
stimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus drei Klausurarbeiten im Umfang von je 
90 Minuten und aus einer unbenoteten Prüfungsleistung in Form einer 
Belegarbeit im Umfang von 50 Stunden. Das Bestehen der Modulprüfung 
ist von der positiven Bewertung der Belegarbeit abhängig. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Mit dem Modul werden insgesamt 11 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der Klausurar-
beiten (Baukonstruktionslehre = 45 %, Baustoffe I = 30 % und Baustoffe II 
= 25 %). Wurde die Belegarbeit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. 
§ 12 Abs. 1 Satz 5 der Prüfungsordnung die Modulnote aus dem gewich-
teten Mittel der Noten der drei Klausurarbeit (jeweils Faktor 1) und der 
Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungsleis-
tungen beträgt 330 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

BHW-VNT-12-1 Technische Thermodynamik Prof. Breitkopf 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen das thermodynamische Fachvokabular, 
verstehen die Definitionen thermodynamischer Systeme und elementarer 
thermodynamischer Größen und haben die Fähigkeit, praktische Prob-
lemstellungen mithilfe der thermodynamischen Grundgrößen zu formu-
lieren. Sie verstehen thermodynamische Zustandsgrößen und können 
diese mit verschiedenen Zustandsgleichungen berechnen. Sie kennen die 
Modellannahmen verschiedener Zustandsgleichungen. Die Studierenden 
verstehen die Konzepte von Prozessen und Prozessgrößen, thermodyna-
mischen Systemen und Zustandsänderungen und sind in der Lage, Ener-
gieumwandlungen in technischen Prozessen thermodynamisch zu beur-
teilen. Diese Beurteilung können Studierende auf Basis einer Systemabs-
traktion erstellen, indem sie charakteristische Werkzeuge der Thermody-
namik wie Bilanzierung, Zustandsgleichung und Stoffmodelle zusammen-
führen. Des Weiteren sind sie in der Lage, den ersten und zweiten Haupt-
satz der Thermodynamik auf verschiedene Problemstellungen anzuwen-
den. Insbesondere können sie die Effizienz unterschiedlicher Prozessfüh-
rungen bewerten und sowohl den ersten als auch zweiten Hauptsatz der 
Thermodynamik für thermodynamische Prozesse eigenständig anwen-
den. Die Studierenden kennen Praxisbeispiele und können thermodyna-
mische Fragestellungen für ideale und reale Prozesse in der Praxis erken-
nen, verstehen und analysieren.  

Inhalte Das Modul umfasst grundlegende Kenntnisse zu Eigenschaften thermo-
dynamischer Systeme, zu Zustandsgrößen (thermische (p, V, T) und kalo-
rische (innere Energie, Enthalpie, Entropie)), Prozessgrößen (Arbeit, 
Wärme) und den Zustandsänderungen (isochor, isobar, isotherm, isen-
trop, polytrop). Weitere Inhalte sind über die oben genannten Schwer-
punkte hinaus deren Anwendung auf ideale Gase, Gasmischungen und re-
ale Stoffe. Weiterhin beinhaltet das Modul Massen-, Energie- und Entro-
piebilanzen und das Exergiekonzept sowie einfache praxisrelevante 
rechts- und linksläufige Kreisprozesse.  

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 SWS Tutorium und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der Mathematik (lineare Algebra, komplexe Zahlen, elemen-
tare skalare Funktionen, Differential- und Integralrechnung für Funktio-
nen einer reellen Variable) und der Physik (Mechanik, Wellenlehre, Ther-
modynamik, Elektrizitätslehre, Magnetismus, Optik)  werden vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Diplomstudiengängen Maschinen-
bau sowie Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. Das Modul ist ein 
Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Maschinenbau sowie Verfah-
renstechnik und Naturstofftechnik. 
Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Hydrowis-
senschaften, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Absatz 6 der Prüfungsord-
nung bestimmt ist. 



 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeiten von 120 Mi-
nuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

BHW-VNT-12-2 Wärmeübertragung Prof. Breitkopf 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können Prozesse der Wärmeübertragung im Sinne ther-
modynamischer Systeme beschreiben und bilanzieren, sie verstehen die 
grundlegenden Mechanismen der Wärmeübertragung und können die zu-
gehörigen Transportgleichungen anwenden. Stationäre Prozesse der 
Wärmeleitung, der Wärmeübertragung durch Konvektion und Strahlung 
für verschiedene Problemstellungen idealer und realer Prozesse in der 
Praxis werden durch die Studierenden erkannt, verstanden und durch-
drungen. Sie beherrschen die Ableitung von Lösungsmethoden für die Be-
handlung der instationären Wärmeübertagung und können die Lösungs-
methoden auf verschiedene Problemstellungen idealer und realer Pro-
zesse in der Praxis anwenden. Die Studierenden sind in der Lage, Wärme-
übertrager zu bilanzieren. Sie kennen Praxisbeispiele der Wärmeübertra-
gung und können zugehörig ideale und reale Prozesse in der Praxis ablei-
ten, verstehen und analysieren.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die grundlegenden Zusammenhänge zur Anwen-
dung der Erhaltungssätze von Masse, Energie und Impuls in Verbindung 
mit den Transport-gesetzen für thermische Energie (Leitung, Konvektion, 
Strahlung) für ideale und reale Prozesse sowie die phänomenologische 
Beschreibung der Mechanismen der Wärmeübertragung. Weitere 
Schwerpunkte sind stationäre und instationäre Probleme der Wärmelei-
tung, Wärmeübertragung an Rippen, der Wärmedurchgang mehrschichti-
ger Körper (Platte, Zylinder, Kugel), die Berechnung von Wärmeübertra-
gern und die Optimierung von Wärmetransportprozessen. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 SWS Tutorium und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik (lineare Algebra, komplexe Zah-
len, elementare skalare Funktionen, Diffential- und Integralrechnung für 
Funktionen einer reellen Variable), der Physik (Mechanik, Wellenlehre, 
Thermodynamik, Elektrizitätslehre, Magnetismus, Optik)  und der Ther-
modynamik (Eigenschaften thermodynamischer Systeme, Zustands- und 
Prozessgrößen, Zustandsänderungen) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Diplomstudiengängen Maschinen-
bau sowie Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. Das Modul ist ein 
Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Maschinenbau sowie Verfah-
renstechnik und Naturstofftechnik. 
Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Hydrowis-
senschaften, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Absatz 6 der Prüfungsord-
nung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeiten von 120 Mi-
nuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 



 

Moduls 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  



 

Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  

BHW-VNT-16-1 Einführung in die  
Verfahrenstechnik 

Prof. Wagenführ  
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele  Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse ausgewählte 
Fachgebiete der Verfahrenstechnik und der Naturstofftechnik, wie Mecha-
nische Verfahrenstechnik, Thermische Verfahrenstechnik, Chemische Ver-
fahrenstechnik und Bioverfahrenstechnik.  
Die Studierenden können auf Grundwissen aus allen o. g. Bereichen der 
Verfahrenstechnik zurückgreifen und fachübergreifend und interdisziplinär 
denken und berücksichtigen dabei das Konzept der Grundoperationen und 
verschiedenste Modellierungstechniken. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die grundlegenden Arbeitskonzepte und Arbeits-
strategien der Fachgebiete Mechanische Verfahrenstechnik, Thermische 
Verfahrenstechnik, Chemische Verfahrenstechnik und Bioverfahrenstech-
nik. 

Lehr- und  
Lernformen  

4 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Es werden Kenntnisse der Allgemeinen und Anorganischen Chemie sowie 
der Organischen Chemie vorausgesetzt. Zudem werden die Kenntnisse und 
Kompetenzen, wie sie in den Modulen Mathematik - Algebra und Einfüh-
rung in die Analysis (BWU-01-1), Mathematik - Algebra und Einführung in 
die Analysis (BWU-01-2) und Physik (BWU-02) erworben werden, vorausge-
setzt.   

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Hydrowissen-
schaften, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Absatz 6 der Prüfungsordnung 
bestimmt ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minuten 
Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls  

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 1 Semester.  

 

  



 

Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  

BHW-VNT-16-2 Einführung in die Technische 
Chemie und Naturstofftechnik 

Prof. Wagenführ  
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele  Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der folgenden 
Fachgebiete der technischen Chemie und Naturstofftechnik:  
- Technische Chemie,  
- Lebensmitteltechnik,  
- Holztechnik und Faserwerkstofftechnik (inklusive der Anwendung in der 
Papiertechnik).  
Die Studierenden können auf Grundwissen aus den o. g. Bereichen der 
technischen Chemie und Naturstofftechnik zurückgreifen und fachüber-
greifend und interdisziplinär denken und berücksichtigen dabei das Kon-
zept der Grundoperationen und verschiedenste Modellierungstechniken. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die grundlegenden Arbeitskonzepte und Arbeits-
strategien der Fachgebiete Technische Chemie, Lebensmitteltechnik, Holz-
technik und Faserwerkstofftechnik (inklusive der Anwendung in der Papier-
technik). 

Lehr- und  
Lernformen  

4 SWS Vorlesung, 1 SWS Tutorium und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Es werden Kenntnisse der Allgemeinen und Anorganischen Chemie sowie 
der Organischen Chemie vorausgesetzt. Zudem werden die Kenntnisse und 
Kompetenzen, wie sie in den Modulen Mathematik - Algebra und Einfüh-
rung in die Analysis (BWU-01-1), Mathematik - Algebra und Einführung in 
die Analysis (BWU-01-2), Physik (BWU-02) erworben werden, vorausge-
setzt.   

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Hydrowissen-
schaften, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Absatz 6 der Prüfungsordnung 
bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minuten 
Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls  

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 1 Semester.  

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BFW14 Klima und Standorte Prof. Mauder 
Prof. Feger 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Klima und Standorte sind wesentliche Voraussetzungen für einen produk-
tiven und umweltgerechten Waldbau bzw. eine belastbare Bewertung der 
Waldfunktionen unter Bedingungen des globalen Wandels. Dafür werden 
Grundlagen in der Forstmeteorologie und der Wasserhaushaltslehre ver-
mittelt und die Anwendungen im Rahmen der Kartierung und Bewertung 
von Standorten erläutert. Das Modul stellt Nutzungsmöglichkeiten von 
Klimaeigenschaften für die zonale und extrazonale Naturraumgliederung 
auf der globalen und regionalen Skalenebene dar. Das Klima beruht auf 
Prozessen von klein- bis großräumig und ist wiederum durch den Wald 
beeinflusst. In einer Abfolge von Grundlagen und Anwendungen werden 
diese Prozessketten erläutert. Die Studierenden erkennen diese Zusam-
menhänge und vermögen die von Klima und Standort begrenzten Optio-
nen des Waldbaus in ersten Ansätzen zu bewerten. Sie begreifen die 
Waldfunktionen im Rahmen der physikalischen Umwelt und sind im 
Stande, die Zukunft des Waldes regional und global zu bewerten. Dabei 
können sie auch andere Landnutzungen als Wald vergleichend behandeln 
und Waldwirkungen auf Atmosphäre und Hydrosphäre bewerten. 

Lehrformen 2,5 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 0,5 SWS Praktikum und Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse in Mathematik, Physik, Chemie, Ökologie und Boden-
kunde. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Forstwissenschaf-
ten und ist Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang Geographie. Au-
ßerdem ist das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang 
Hydrowissenschaften, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 6 der Prüfungs-
ordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 
90 Minuten sowie einer sonstigen Prüfungsleistung in Form eines Proto-
kolls der Übung. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Es können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem gewichteten arithmetischen Mittel der Note der Klausurar-
beit (80 %) und der Note der sonstigen Prüfungsleistung (20 %). 

Modulhäufigkeit Das Modul wird jedes Jahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungsleis-
tungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI65 Umweltrecht für Nichtjuristen Prof. Gerold Janssen 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über Kompetenzen in den Bereichen des All-
gemeinen und des Besonderen Umweltrechts. Dazu gehören völker- und 
europarechtliche sowie verfassungsrechtliche Grundlagen des Umwelt-
rechts und die diesem Rechtsgebiet eigenen Prinzipien und Instrumente. 
Darüber hinaus verfügen die Studierenden über einen Überblick in dem 
Immissionsschutzrecht, dem Gewässerschutzrecht, dem Kreislaufwirt-
schafts- und Abfall-  sowie dem Boden- und Naturschutzrecht. Die Stu-
dierenden erkennen die leitenden Systemgedanken des Umweltrechts. 
Sie verfügen über kognitive Grundlagen zur Erfassung der Teilbereiche 
des Umweltrechts. Sie vertiefen die Kenntnis des normexegetischen An-
satzes und der juristischen Subsumtionstechnik und sind in der Lage, klei-
nere Fälle selbständig zu lösen. 

Lehrformen 2 SWS Vorlesungen und Selbststudium 

Voraussetzungen Keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang Hydrowissen-
schaften, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 6 der Prüfungsordnung be-
stimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 
90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 3 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Modulhäufigkeit Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungsleis-
tungen beträgt 90 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI66 Einführung in die Berufs- und  
Wissenschaftssprache 

TUDIAS 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache die Fä-
higkeit zur studien- und berufsbezogenen schriftlichen und mündlichen 
Kommunikation auf der Stufe B2+ des Gemeinsamen Europäischen Refe-
renzrahmens für Sprachen. Dies umfasst folgende fremdsprachliche 
Kompetenzen: 

 rationelle Nutzung fach- und wissenschaftsbezogener Texte für  
Studium und Beruf, 

 angemessene mündliche Kommunikation in Studium und Beruf:        
Teilnahme an Seminaren, Vorlesungen, Meetings, Konferenzen,    
Halten von fachbezogenen Präsentationen. 

Die Studierenden verfügen über interkulturelle Kompetenz. Beherrscht 
werden auch relevante Kommunikationstechniken und die Nutzung der 
Medien für den (autonomen) Spracherwerb. Kompetenzen, die Voraus-
setzung für die Teilnahme an Zertifikatskursen (TU-Zertifikat, UNIcert®II) 
und anderen Modulen /Wahlfach Sprache sind werden vermittelt. 

Lehrformen 4 SWS Sprachkurs und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Allgemeinsprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf Abiturniveau. Al-
ternativ kann die Vorbereitung durch Teilnahme an Reaktivierungskursen 
und durch (mediengestützes) Selbststudium erfolgen. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang Hydrowissen-
schaften, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 6 der Prüfungsordnung be-
stimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Diese besteht aus einer Klausurarbeit (Lese-/Hörverstehen) im 
Umfang von 90 Minuten und einem Referat im Umfang von 15 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der Klausurarbeit (66,7 
%) und des Referates (33,3 %). 

Modulhäufigkeit Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungsleis-
tungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI67 Geodäsie Prof. Möser 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Inhalte der Zusammenarbeit mit Vermes-
sungsingenieuren auf der Grundlage der Fachtermini und der Auswertung 
vermessungstechnischer Daten darstellen. Sie verstehen den Zusammen-
hang zwischen Bauplanung und Vermessung und können geforderte Ge-
nauigkeitsparameter der Bauwerksgeometrie einhalten. Des Weiteren er-
werben die Studierenden Fertigkeiten für die Aufmessung und Absteckung 
von Industrieobjekten, für die Messung und Übertragung von Höhen und 
die Koordinatenberechnung im Bezugssystem. 

Lehrformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Fundierte mathematische und physikalische Kenntnisse wie sie in den Mo-
dulen BHYWI01 Mathematik und BHYWI02 Physik vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang Hydrowissen-
schaften, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 6 der Prüfungsordnung be-
stimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 
120 Minuten und einer sonstigen Prüfungsleistungen in Form eines Proto-
kolls. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der Klausurarbeit 
(70%) und der sonstigen Prüfungsleistung (30%). 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungsleis-
tungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI68 Grundlagen des Stahlbetonbaus Prof. Curbach 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden lernen die speziellen Eigenschaften von Baustoffen, so-
wie das Zusammenwirken der beiden Baustoffe Stahl und Beton im Ver-
bund und die Grundlagen der Schnittgrößenermittlung, Bemessung und 
konstruktiven Durchbildung der wichtigsten Bauteile im Massivbau ken-
nen. Sie sind dadurch in der Lage einfache Stahlbetonbauteile selbstän-
dig zu konstruieren und zu bemessen. 

Lehrformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind Kenntnisse zur statischen Berechnung einfacher 
Tragwerke, wie sie im Modul Tragwerkslehre (BHYWI71) vermittelt wer-
den. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Hydrowis-
senschaften, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 6 der Prüfungsordnung 
bestimmt ist. Das Modul sieht gemäß § 6 Abs. 9 der Studienordnung eine 
Mindestteilnehmerzahl von 5 Teilnehmern vor. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 
180 Minuten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine unbenotete Fallstudien-
sammlung im Umfang von 30 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungsleis-
tungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI69 Angewandte Hydroverfahrenstechnik Prof. Lerch 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte der Vorlesungen bilden hier angewandte Verfahren in der 
betrieblichen Prozess- und Abwasserbehandlung und speziell der Memb-
ranverfahren. Die Vorlesungsinhalte werden durch Computerübungen, in 
denen die Studierenden den Umgang mit der numerischen Strömungs-
modellierung (CFD) aktiv erlernen können, ergänzt. In Kleingruppen be-
arbeiten die Studierenden beispielhaft praxisbezogene Problemstellun-
gen aus der Industrie, diskutieren und identifizieren verfahrenstechnische 
Lösungsansätze und präsentieren diese. Dies kann auch für einzelne 
Gruppen mittels einfacher CFD-Berechnungen erfolgen. 

Mit diesem Modul vertiefen die Studierenden ihr verfahrens- und anla-
gentechnisches Verständnis bei der Aufbereitung von Wässern unter Be-
rücksichtigung rechtlicher Rahmenbedingungen und des produktionsin-
tegrierten Umweltschutzes. Die Studierenden können angewandte Ver-
fahren der Wasseraufbereitung und Ergebnisse der numerischen Strö-
mungsmodellierung darstellen, interpretieren und evaluieren. 

Lehrformen 2 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Verfahrens- und anlagentechnische Grundlagen wie sie im Modul 
BHYWI33-Grundlagen der Hydroverfahrenstechnik vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang Hydrowissen-
schaften, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 6 der Prüfungsordnung be-
stimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer und einer Belegarbeit im Umfang von 50 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten für die Klausur-
arbeit (70%) und der Belegarbeit (30%). 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungsleis-
tungen beträgt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 
BHYWI71 Tragwerkslehre Prof. Zastrau 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über grundlegendes Verständnis über das 
Tragverhalten von Baukonstruktionen, worunter die Tragkonstruktionen 
im Bauwerk, Belastungen und insbesondere die Charakterisierung und 
Berechnung des Tragverhaltens von Ein- und Mehrfeldbalken, Kragträ-
gern, Rahmen und Fachwerken verstanden wird. Ferner kennen sie die 
vielfältigen Beanspruchungen der Bauteile und können die daraus resul-
tierenden Spannungen und Verzerrungen infolge Biege-, Schub- und Tor-
sionsbeanspruchung ermitteln. Die erlernten Fähigkeiten sind Vorausset-
zung für die eigenständige Beurteilung des Tragverhaltens von Baukon-
struktionen. 

Lehrformen 1,5 SWS Vorlesung, 0,5 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnisse wie sie in den Modulen BHYWI01 Mathematik, BHYWI02 Phy-
sik, BHYWI11 Lineare Differentialgleichungen und Stochastik, BHYWI34 
Grundlagen der Stereostatik und BHYWI63 Grundlagen der Elastostatik 
vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang Hydrowissen-
schaften, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 6 der Prüfungsordnung be-
stimmt ist. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit mit Kolloquium. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 3 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der Belegarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungsleis-
tung beträgt 90 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI72 Grundbau Prof. Ivo Herle 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerbende grundlegende Kenntnisse über Bauver-
fahren zur Errichtung von Bauwerken im geotechnischen Bereich, sowie 
über Verfahren für die Berechnung und Nachweisführung, wie für die 
Ausbildung von Baugruben oder Gründungen. Dabei werden sowohl 
Nachweise zur Bestimmung der Grenztragfähigkeit als auch zur Einhal-
tung von Gebrauchstauglichkeiten demonstriert. Die Studierenden er-
lernen Konstruktionsprinzipien sowie deren Berechnungsverfahren und 
erhalten Einblick in das Fachgebiet der geotechnischen Nachweisfüh-
rung für bautechnische Verfahren. 

Lehrformen 1 SWS Vorlesung 1 SWS Übung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Kenntnisse wie sie im Modul BHYWI36 Bodenmechanik vermittelt wer-
den. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang Hydrowis-
senschaften, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 6 der Prüfungsordnung 
bestimmt ist. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang 
von 90 min. 

Leistungspunkte und  
Noten 

Durch das Modul können 3 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich, im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungs-
leistung beträgt 90 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI74 CAD Prof. Paetzold 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Erstellung von 3D-Modellen mittels CAD-System ist eine grundle-
gende Ingenieurtätigkeit. Die Studierenden erlenen das Modellieren von 
3-dimensionalen geometrischen Objekten mit einem aktuellen paramet-
rischen CAD-System. Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
in der Lage, praktische Modellierungsaufgaben für Bauteile und Baugrup-
pen zu lösen, sowie technische Zeichnungen aus den Modellen abzulei-
ten. Betrachtet werden Modelle des Maschinen- und Fahrzeugbaus. 

Lehrformen 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang Hydrowissen-
schaften, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 6 der Prüfungsordnung be-
stimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 
90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Es können 2 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ist die 
Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium sowie das Erbringen und Vorbereiten der Prüfungsleis-
tung beträgt 60 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BSc GG 13 GIS und Geodatenbanken Prof. Bernard 

Qualifikationsziele Die Studierenden überblicken die Anwendungsbereiche von GIS und 
Geodatenbanken in der Praxis und beherrschen diese Instrumente selbstständig. 
Sie besitzen Methodenkompetenz in der Entwicklung von GIS- und 
Geodatenbankanwendungen sowie in der projektbasierten Teamarbeit. 

Inhalte Entwicklung von Anwendungen auf Grundlage von Geoinformations-systemen 
(GIS) und Geodatenbanken für die Erfassung, Verwaltung und Analyse von 
Geodaten 

Lehrformen 0,5 SWS Vorlesung, 1,5 SWS EDV-Übung, 2 SWS Seminar und Selbststudium 
Die Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen ist gemäß § 6 Absatz 10 SO auf 
15 begrenzt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Fundierte Kenntnisse der Grundlagen der Geoinformatik und Geosoftwareent-
wicklung, wie sie bspw. in dem Modul BSc GG 06 erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Geodäsie 
und Geoinformation. Es schafft Voraussetzungen für das Modul BSc 
GG 20. 
Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang Hydrowissenschaften, 
dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 6 der Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus zwei Projektarbeiten im Umfang von je 30 Stun-
den. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Es können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt sich aus 
dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird in jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, das 
Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der Prüfungsleistungen be-
trägt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI91 Praktikumsmodul Hydrowissen-
schaften 

Studiengangskoordinator 
stefan.stolte@tu-dresden.de 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden sammeln erste praktische Berufserfahrungen und leisten 
dabei fachspezifische Tätigkeiten außerhalb der TU Dresden. Sie sind in der 
Lage, entsprechende einfache Arbeiten, z.B. bei Forschungsinstitutionen, 
Behörden, Wasserversorgern, Zweckverbänden oder Consultingbüros aus-
zuführen. 

Lehr- und 
Lernformen 

3 Wochen Praktikum und Selbststudium  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

gute Kenntnisse allgemeiner hydrowissenschaftlicher Grundlagen 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang Hydrowissen-
schaften, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 6 der Prüfungsordnung be-
stimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer sonstigen Prüfungsleistung in 
Form eines Praktikumsprotokolls im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus der Note des Praktikumsprotokolls. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  



 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI93 Studium Generale und Gremienarbeit 
Hydrowissenschaften 

Studiengangskoordinator 
stefan.stolte@tu-dresden.de  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind zum reflexiven Umgang mit ihrem eigenen Studien-
fach und fachübergreifenden interdisziplinären Themen befähigt. Die Stu-
dierenden verfügen nach eigener Wahl über Methodenwissen anderer 
Fachdisziplinen und sind in der Lage, diese Methoden im Kontext des eige-
nen Faches zu verwenden. So können sie zum Beispiel komplexe Problem-
stellungen analysieren, bewerten sowie Handlungsoptionen abwägen und 
Folgen abschätzen. 

Lehrformen Das Modul umfasst Vorlesungen, Seminare, Übungen und/oder Praktika im 
Umfang von 4 SWS. Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Um-
fang aus dem Katalog „studium generale“ zu wählen; dieser wird inklusive 
der jeweils erforderlichen Prüfungsleistungen zu Semesterbeginn auf der 
Webseite zum studium generale bekannt gegeben. Aus der Wahl muss 
mindestens eine benotete Prüfungsleistung resultieren. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnisse im eigenen studierten Fach im Umfang von 60 Leistungspunk-
ten werden vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Hydrowissen-
schaften, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 6 der Prüfungsordnung be-
stimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus den nach Katalog „studium 
generale“ vorgegebenen Prüfungsleistungen, darunter mindestens eine 
benotete. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich unter Berücksichtigung von §12 Absatz 1 Satz 5 der Prü-
fungsordnung aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der beiden 
Prüfungsleistungen. 

Modulhäufigkeit Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

 

  



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

UW-BGEO-PG3 Petrographie/Gesteinsbestimmung Prof. Dr. Heiner Siedel 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen ein tiefgehendes Verständnis der Bil-
dungsprozesse verschiedener Gesteinsarten im Rahmen geodyna-
mischer Prozesse und sind in der Lage, Gesteine im Gelände sicher 
einzuordnen und zu bestimmen. 

Inhalte Die Teilnehmer lernen die wichtigsten gesteinsbildenden Minerale und 
ihre Bestimmung nach äußeren Merkmalen kennen. Sie erwerben ein de-
tailliertes Verständnis der Bildungsbedingungen und -prozesse der Ge-
steine im sedimentären, magmatischen und metamorphen Bereich. Auf 
der Grundlage der Prozesskenntnis lernen sie, an Hand typischer Gefüge-
merkmale und gesteinsbildender Minerale Gesteine im Handstück und im 
Gelände zu unterscheiden und zu bestimmen. 

Lehr-und  
Lernformen 

Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Geländepraktikum (1 Tag), 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Kenntnisse in Geologie, Geophysik, Bodenkunde und Geomorpho-
logie, wie sie z.B. im Modul UW-BGEO-01 des Bachelorstudien-
gangs Geographie erworben werden können, werden vorausge-
setzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlmodul im Modulkatalog „Vertiefung zur 
Physischen Geographie“ im Bachelorstudiengang Geographie. 
Das Modul ist eine Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Hyd-
rowissenschaften, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Absatz 6 der Prü-
fungsordnung des Bachelorstudiengangs Hydrowissenschaften be-
stimmt ist. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur von 90 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5  Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit  
des Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand für das Modul beträgt insgesamt 150 Stunden. 
Davon entfallen 82 Stunden auf das Selbststudium einschließlich 
der Prüfungsvorbereitung und 68 Stunden auf die Präsenz in Lehr-
veranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 


